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auch Ober— und Nieder �Lauſtitz Buraggraf zu Magde—

Schnn ligen Ro�miſchen Reichs Ertz�Mar�
Iſchall und Chur�Fu�rſtLandgraf in

N Thu�ringenMarggraf zuMeiſſen

burg Graf zu der Marck undRavensbergHerrzum
Ravenſtein �c. Entbieten allen und ieden Unſern bræ-
laten Graffen Herren denen von der Ritterſchafft
auch Ober�Haupt�und Ampt�Leuten Scho�ſſernVer�
waltern Ra�then inSta�dten Nichtern Scho�ppen
und ins gemein allen und ieden Unſern Unterthanen ſo
mit Gerichten beliehen dieſelben innehaben und verwal�
ten denen dieſes Mandat fu�rkömt ſolches leſen ho�ren
und ſonſten deſſen Wiſſenſchafft erlangen Unfere Chur�
Fu�rſtl.Gnade und alles Guts und fu�gen ihnen hierbey
zu wiſſen/ ObWir wohl Zeit Unſerer wehrendenRe�
gierungdem Unchriſtlichen höchſtverbotenen Rauffen
BalgenSchlagen und Duelliren/ wie auch anderen
gewalttha�tigenZunöthigungenund unfertigen Ha�nde�
ienzuwehren zweyMandata undVerbothe untern jo.
Julii undzo.Septembr. beydes des i665.ten Jahresab�
faſſen und publiciren laſſen und darinnenUnſers ho�chſt�
geehrten Herrn Vaters Chur�Fu�rſt JohannGeorgens
desErſtenChriſtmildeſten AnndenckensAnno jogz. und
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ſonſt dießfals ergangeneOrdnungen aus bewegenden
Urjachen zu ſcha�rffen bewogen worden Sohat doch
Unſere getreue Landſchafft vonRitterſchafft und Sta�d�
ten zu unterſchiedenenmalen untertha�nigſte Anſuchung
gethan ſolche Mandata revidiren die darinenthaltene
Straffen/ als Einziehung der Lehen und deſſelben an�
wartungendie Lebens�Straffederer Duelliſten (im :call
kein Mord vorgangen) und derer jeniaen ſo zu Be�
ſchicks Leuten und Beyſta�nden gebraucht werdenwie
auchAbhauungder Hand indiſtinctè an denjenigen ſo
den Degengezogenmilderen auch den paſſum reparati-
onis honotis, in quteRichtigkeitſetzen zulaſſen:
WannWir dann dahero bewogenworden dieſe

Sachein fernere Berathſchlaquna zu ziehen und was
vor Mittelund Wege zuBeſtraffung ſo wohlder ver.
bal- als auch real· Injurien zitergreiffen? wie dem belei�

digten Theile nachBegebenheitder Fa�lle Satisfaction
undAbtrag von demBeleidiger zu ernatten? Auchwie
infonderheitwann UnſereHoff�BedientenKriegs-�Oſfi�
eirer undSoldatenvonAdel oder Bu�rger-�Standes�
Perſonenesbetrifft dieCognitĩon anzuſtellen unddit
Exeeution zu verordnen? reifflich zu erwegen.Als haben Wir Unſere beydendieſer Ha�ndelhalber
erganaeneMandata folgenderGeſtalt zu erkla�ren und
hierüber allenthalben gegenwa�rtige Verordnung abzu�
faſſenUns endlich entſchloſſen.Gebieten demnach allen und ieden Unſern Valallen
Lehen�Leuten und Unterthanen wes Standes oder
Wu�rdenſie ſeynoderwie ſiegenennet werdenmo�genſo
wohl auch deren Untergebenen Niemandwer derauch
ſeydavon ausgeſchloſſen nachdru�cklich und alles Ern�
ſtes daß ſie miteinander inFriedund Einigken leben/
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keiner den andern mit groben Schertz Verunglimpffen
verachtenzu�ornundHaßbewegen fich allerunfertigen
Ha�ndelZa�nckerey ſo wohl aller Verdal. undReal- Injurien
Schla�gerey AusfordernRauffen BalgenundDuelli-
rens aller Orten undEndenga�ntzlich enthalten und da�
vonabſtehen ſollen Und berehlen darauff hiermit und
Krafftdiß allen unſern PrælatenGraffenHerren denen
von der Ritterſchafft Ober�Haupt� und Ampt�Leuten
Scho�ſſeren Verwalteren Ra�then in Sta�dten,/ Rich�
terenScho�ppenwie auch ins gemein allen und ieden Un�
ſernUnterthanenio mit Gerichten beliehendiefelben inne
haben oder verwaitengna�digſtund gemeuen Daßneauff
ſolche Frieden�Sto�rer Auffwiegler Za�ncker Haderer
und Tumultuirergute Auffſicht haben und ſelbige zur
Hafft bringen maſſen dann dieGerichtsHerren und
Wirthe auffn Lande und in Sta�dten ben denen ſich derglei�
chen hinfu�hro zutragen mo�chte darauffguteAchtuna ge�
ben und daſie ſolche EuceileanAusfordernZuſchickung
derCartell,Abſags Brieffe und was ſonſten zu Anſter�
lung einer vorſetzlichen Balgerey zu Roß oder Fuß? vorger
het vermercken folches durchaus nicht verſchweigen ſon�
dernalſobaldohne einigenVerzuganmeldenUns und de�

nen Beampten und Obrigkeiten iedes Ortsberichten
aucheheund bevor Anordnung darauf erfolget nach Ger
legenheitſolche FrevlerinArreſt nehmen und behalten
auch ſoſie ſich zuwiederſetzenoderGewaltzubrauchenge-
lu�ſten laſſen wolten mitzula�nglichenMittet oder danoth
durch Auffboth der Unterthanen ſie Handfeſte machen
undſo dannin dieGerichtebeyVerlunr derſelben und an�
derer willku�hrlichengewiſſenStrafft einlieffern ſollen.

JSetzen darneben ordnen undwollen Erſtlich daß/
ſo einervon Lidel eunmandern Ritterma�ßigenStandes
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oderder darunter begrieffen und ſelbigen Standes privĩ�
Jegien zu genieſſen mit Verbal-Injurien beleidigte ſo ſoll
dergleichen revlerſo bald er deſſen geſta�ndia oder der.
Btleidiate tolches nach Anleitung unſerer ju�ngſt publicir-
ten Policey�Ordnung·tit.7. ñ. s. vers. Alswiederholen
Wirc. beſcheinigte/biß auff 20o. Thaler/ Daer aber das
GeldnichtinVermögen oder wegen der Flucht verda�ch
tig bißauff 6.Wochenmit Gefa�ngniß beſtrafft werde.

Derjenigeaber ſo einenandernmit Real· Injurien oh�
ne gegebene Urſach beleidiget/ ſoll wenn das kackum zur
Gnu�ge beſcheiniget biß auff ein Jahr mitGefa�ngnißdar�
innen er mit Waſſer und Brodte zu ſpeiſen/ beleget und
ſolche Straffe nach Beſchaffenheit der lnjurien und dar�
bey vorlauffenden Ambſta�nde von dem Richter geſcha�rfft
werden Jm Fallaber derjenige ſo dem andern die Ke-
Alinjurien zugefu�gt gnugſam beyzubringenverinag daß
ihm ſein Geaentheilmit groben ſchimvfflichenWorten da�
aurveranlaſſetfoll vorgeſetzte Straff auff vorgehendes
geechtl. Erka�ntnißbillich etwas moderiret werden. Die
Straffdes jenigen ſoausfodern laſſen obgleichdas Bal�
uen und Kugelwechſeln wu�rcklich nicht erfolget/iſtinunſer
Policey�Ordnung.tit.y. g.7.an j e. z.bißao Thaler gnug�
famexprimirt dabeywir es auch bewenden laſſen Jedoch
ſollendie jenigen ſo andere zuſammen gehetzt mit aleich�
ma�ßiger Straff als der ſo ausfordern laſſen Welcher
aber Ausforderer Beſchicksmann oder. Beyſtand gewe�
ſen?mit der Helffte ſolther Straffeangeſehenwerden Ge�
ſtaltwirdenn umer Duell-Mandathiermitdahin erkla�ren 7
undmildern Weiln auchkeinem auff dasAusfordern
zuerſcheinen/zu gelaſſen noch ihm daher ſolches an ſeinen
Ehren nachtheilig /So ſoll der jeniae/ſoeinemandern ſol�
chesvorzuwerffen und bey. ehrlichen Leuten deshalben
I ſchimpflich
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ſchtmpflich von ihm zureden ſich unterfa�nget ſo hoch als
derſoeinen andern ehrlichen Mann wnſt mit Verbal· Inju-
rien beleidigetnebmlichmit �oo. R.Thalern oder 6.Wo�
chentl. Gera�ngniß nach Beſchaffenheit der angethanen
Beſchimpffungbeſtrafftwerden Wu�rde aber der Aus�
geforderte zumDuellzu Roß oder Fußericheinen undſol�
ches alſo zurWu�rckligkeitaedeyen So iſtbeydesder Aus�
fordereralsauch Ausgeförderte wann gleich keine Ver�
wundumavorgangen iedweder mitjoo. Thalern oder 1.
JahrGefa�ngnisio u�ber derErdendarinnen er mit Waß
ſer undBrodt zuſpeiſen zubeſtraffen Jm Fal aber ei�
ne Entleibrng vorgenet verbleibt es allerdings beyderin
obgedachter Unfer Policey�-Ord. und Unſerm am 20. Sep-
temb.Anno i665. publicirtenMandato,ſo viel die Leib�iund
Lebens Straffe betrifft (Jedoch daß der Entleibte auff
denKirchhoff �ubegraben;) exprimirten pœn, wie auch in
allen andern ra�llen ſo allhier nicht gemeldet ſolches
Mandatin gebuhrender. Obſervantzi zu halten/Dofern
auch einer ohnegegebeneUrſach den andern in�oder auner�
halb Hauſſes auff der Straſſen Gaſſen mit den bloſſen De�
genoder andern gezogenenGewehranfieledarunterWir
auch die von den Partheyen avgeredete Kencontren, und
andere Wegelagerunaen verſtenen; Derr ſoll nach Be�
ſchaffenheit derUmbſtändemit Landes�Verweiſungauff
etzliche Jahrbeſtrafet vder auf eine Veſtung zuDienne
condemnirt wwerden/ Wantrer aberdurch Real. lnjurien
von dem anderndazunecesſitiret were auchdaß ſolches
auff friſcherThat geſchehen beſcheinigen könte So ſoll
der ander ſo ihn zu ſolchem kxceſs verurſacht gleich dem
jenigenwelchertnen fonſt mit Real. Injurien beleidiget
bißauffi.Jahr mit Gefa�ngnu�ß darinne er mit Waſſer
und Brodtezu ſpeiſenbeleget Derjenige aberſodas
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Gewehr dagegen gezurkt und damit den dodum Defenſi.
oOnisu�berſenrirten wann keine Entleibrng vorgangen
mit'i. biß 2.Monatlicher Gefa�ngnu�ß be ſtrafftwerden
Wie auch derjenige ſo einen andern in feinem eigenen
Hauſe mit Gewehr oder andern mo�rdlichen lnſtrumenten
uberfallen und denHauß�Frieben gebrochen nach denen
in Reichs�Abſchieden undallgemeinenRechten verordne�
ten Straffen unnachla�ßig angeſehen werden ſoll.

Wu�rde aber einer von vorhergeſetzten Delinqventen
dieGeld�Straffe nicht hochachten wegen der Flucht ver�
da�chtig ſeynoder das Geld nicht inVermo�genhaben an
denſelben wollenWiran ſtattob bemeldter Geld-Buiſſe die
Gefa�ngnu�ß-�Straffe exeqviren laſſen GeſtaltWirdann
u�ber das die Geld�Straffekeinemwer der auch ſey und
ſelbige außzubitten ſich unternehmenwu�rde/ zuzueignen ge�
meintt ſondern vielmehr hiermit verordnen daß ſfolche
ieglichenOus Obrigkeit da dasDelictumbeaangen wañ
derThateiwaſelbſtergriffenoder ſonſten deſſen Jurisdicti-
on erunterworffen/gelaſſen und von ihnen zu nichtsan�
deẽsalsad pias cauſas, wiewohl iederzeit mit Unſern Vor�
bewuſtundVerordnung unfehlbar verwendet werdt.

Damit aber zum andern beyvorgehendenKeal. und
Verbal� injurien dieBeleidigtenſich zu beſchweren nichtUr.
ſachhabenals ob ihnen keine Hu�lffeundErſtattung ihrer
verletztenEhrewiederfahre So ſoll wann einer von
Adel oderwer unter demRitter�Standebegriffen und
ſelbigerprivilegienzu genieſſen einen andern von aleicher
Condition mit Verval- injurien beſchimpfet er auch deren
aeſta�ndig oder ſolcher u�berfu�hretdenBeleidigten eineo�f�
ſentlichedlbbitte undWiederrufindergleichen Formalien
wie derſelbe in denenjudieiis dieſerLandegewöhnlich vor
denCommilſarien zuthun und unverwandten Fuſſes
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werckſtellig zu machen ſchuldig ſeyn/ Welches dannwie es ge�
ſchehen von denenſelben in einen Recelszu bringenundCla�gern
auff Begehren außzuſtellen. Wannaber die lnjurien nicht zur
Gnu�ge beygebrachtiwndern annoch zweiffelhafftig So hat es
bey einer Ehren-Erkla�rung in den Formalibus, wie ſolche in der
Policey-�Ordnungtit.g.g.i.vorgeſchriebenſeinverbleiben An�
langend die Keal. Injuriẽſoll der jenigewelcher den andernmit der
HandStabe oder andern Inſtrumenten ohne gegebene Urſach
beleidigetanzuhalten ſeyn dem Beleidigten einen Wiederruff
vor den Coinmilſarien (iedoch ſeinen Ehrenunſcha�dlich auf den
Knienmit dieſen Formalien zutl! un Daß er ihn in dem Fall nicht
als ein ehrlicher Mann geſchlagen auch daran allenthalben un�
rechtundzu viel gethan/rc. und wie dieWorte eines o�ffentlichen
Wiederruffs einzurichten bra�uchlich iſt. Welcher Injuriant aber
ſich deſſen verweigert ſoll auff beſchehene Reqviſition der Com-
miſlariendurch den nechſten Beambten oder Stadt�Gerichte zur
Hafft gebracht und ſo lang darin enthaltenwerden biß er die�
ſenWiederruffwu�rcklich geleiſtetDarauf ſolches alles von den
Commilſfſariis ebenma�ßig in einen Keceſs zu verfaſſen und dem

Beleidigten außzuſtellen. JmFallaber der Real.Injuriantvon
demandern durch Verbal-Injurien darzuveranlaſſet So ſolldie�
ſer gleicher geſtalt zu einen Wiederruffe iedoch nicht auff den
Knien ſondern auffMaaß und Weiſc/ wie bey denVerbal-Inju-
iren allbereitzubefinden angehalten werden.

Dieweil auch drittens vor allen Dingen gewiſſe Maaßzu ſe�
tzen wie die Erku�ndigung der Sachen Verho�r derPartheyen
und Execution derStraffe anzuſtellen/ Als ordnen undwollen
Wir daß UnſerHof-Bediente vor UnſernHof-Marſchall-Amb�
te und die Kriegs�Otficirer und Soldatenvor ihrenOber-Otfi-
cirern wanndieſelbemilitariſcheJurisdiction haben oderwiedri�
gen: calls vor dem Kriegs�Rechte zubelangen und daſelbſtſo
wohl wegen der Beſtraffung als Ehrenerſtattung zu ſtehen
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ſchuldigund ſoll beyUns beruhen ihnendiekxecutionder Straf�
te geſtalten Sachen nach iedesmahlauffzutragen Die beyder
Ritterſchaft aufdem Landeaber fu�rfallende Ha�ndel ſollen von
agewiſſen Commilſarien darzu Wir Unſer beſtellte Ober�und
Am̃ts�Haupt�Leute nebenſt noch einen quv.lificirten Subjecto,
und alſo in iedemCreiſſe zwey von Adel verordnen unddeßhal�
ber mitgewiſſer lnſtruction verſehenwollen entſchiedenwerden
welche Commilſarii dieſer duell Commitſion iedesmal gebu�hrend
vorſtehenmitZuziehung des Beambten unter deſſen Ambts ju-
risdiction der Handelfu�rgangenwelcher dieActazuhalten und
zuverwahrenhat das Judicium formiren bey Begebenheit der
Fa�lle dieVerbrechere gebu�hrend dieaußenbleibende durch Pœ-
mnal-Mandata,auch benöthigten Falls in ſubſidium juris citiren/
oder umbGeſtellung derer bereit in Verhafft gebrachten Delin-
qventen iedesOrts Obrigkrit erſuchen und ſodann ſowohl u�ber
derStraffe als Ehren-�Erſtattung vorher beſchriebener maſſen/
ohne alleWritla�ufftigkeit und einigen fernern Proceſs fummaris-
fimè cognoſciren die Ehren�Erſtattung auch alſobaldvon dem
Beleidiger præſtiren laſſen die von denſa�tlichen Verbrechern/
davon oben gemieldet verwu�rckte Straffe aber Uns in einemun
tertha�nigſten Berichte anzeigen ſollen welche durch Unſere Be�
ambte oder iedes OrtsObrigkeit unter deſſen Jurisdiction der
Delinqvent geho�rig/ einzubringen und nach erfolgterUnſer fer�
nern Verordnungad pias cautas anzuwenden Und ſollen u�ber
das obbemeldte Commilſari den ſchuldigenTheil/zuAbtrag aller
verurſachten Unkoſten/. inFa�llen wo pœna corporis afflictiva
nicht ſtatfndet condemniren und anhalten.Jm Fall aber Hof-Bediente mitSoldaten oder von Adel

ufn Lande, und vice versa, der Injurien wegen zu agiren/ So
ſoll die Sache durchZuſammenſetzung beyderſeits Perſonen de�
nen die Cognition obgemeldtermaſſen zuſtehet zugleich tractirt,
Jngleichen ſo. das Delictum in einer Stadt gefchehen und der
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Reus daſelbſt ergriffen/ der Rath oder Stadt-Gerichte ſelbigen
Orts den aus Unſerer Landes-Regierung verordneten Com—
miſſarriis zwar adjungiret: VJedoch daß die Direction bey denen
Ritterſtandes Perwnen verbleiben die Execution der Straffe
aber geſtalten&achen nach von dem Rathe oder Stadt-�Ge�
richten vollſtreckt werden Und dieweil das jenige was bißan�
hero angefu�hret von den Hof-�BedientenKriegs-Officirern
Soldaten Ritterſtandes-Perſonen wie auch welche derer
Adel. Privilegien zugenieſſen zu verſtehen: Als hat es was
in Bu�rgerl. Stande und ionſt andere gemeine Leute betrifft
Jedoch daß ſelbige wegenAußforderungduellirens Zuckung
des Degens Anhezung und wasdieſem anha�ngig wie oben ge�
meldet zu benraffen es allenthalben bey denenLandes-�Conlti-
tutionen und linſer verneuerten Policey�Ordnung tit. g. ſ. 3.
6. ſein bewenden.

Solte aber eine geringerePerſon einen von ho�hern Stan�
de mit Verbal-oder Real Injurien beleidigen ſelbige ſoll auff er�

gangene ſublidiariſche Citation fu�r dasGerichte wohin die Sa�
che verordneter maſſen geho�rig ſichzu ſtellen ſchuldig ſeyn und
gemeine Leute/ nack Gelegenheit der beleidigten Perſon Zeit
Orts und andern Umbſta�nden Jnhalts der in der Policey�
OrdnunggeſetztenStraff mit allenErnſt angeſehenwerden.

Und ſollwas wegen des Duellirens verordnet/ ſo wohl bey
Unſer Reſidentz, und woWir ſonſtmitUnſerem Hof�LagerUns
befindenwerdenals auch ſonſt u�berall inUnſern Chur�Fu�rſten�
thumb undzugeho�rigen Landen auch Militzund Univerhta�ten
unverbru�chlich und ohne einige Licentz oderAnſthen der Perſo�
nen zu nachdrucklichen Etſect gebracht werden.

WieWirUns nun verſchen es werde allerſeits Obrigkeit
dahin gehorſambſt und embſigen Fleiſſes bedacht ſeyn daß dieſer

unſerer ernſtlichenVerordnunginallen Puncten und Slu�cken
feſtiglich nachgelebet und darwieder nicht gehandelt ſondern
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deroſelbengemeß gegen dieUbertreter iedesOrtes gebu�hrlich ver�
fahrenwerde Alliſo hat ſich auch ein ieder darnach zu richten
und fu�r unaußbleibenderStraffe zu hu�tenwieWir dann Unſern
Ober�Haupt� undAmpts�Leuten auch Ra�then inSta�dten die�
ſes Unſer General-Mandat undOrdnung ieglichen Orts einbe�
zirckten Schrifft-oder Ambtſa�ßigen von Adel gewohnlichen
Brauch nach publicirenund in Unſern Aembtern zuma�nnigli�
chesWiſſenſchafft o�ffentlich anſchlagen zulaſſenhiemit gemeſſen
befehlen.Hieran vollbringenſieUnſern ernſten und zuverla�ßli:hen
Willen und Meinung. Urkundlich mit Unſern hierunter
gedru�ckten Secret beſiegelt undgebenzu Dreßden deng. Octobris
Anno 1670.
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